
2. Die Ausbildung der Volkskorrespondenten hat auf zwei Linien 
zu erfolgen:

a) Die Redaktionen sind verpflichtet, mit Unterstützung der Partei­
sekretariate politische und fachliche Kurse für Volkskorrespondenten 
entsprechend zentraler Richtlinien einzurichten.

Diese Kurse gelten der Qualifizierung der Volkskorrespondenten 
für ihre wichtige politische Tätigkeit.

b) Die befähigtsten Volkskorrespondenten werden zu ihrer Ent­
wicklung als journalistischer Nachwuchs zum Besuch der Partei­
schulen und der Nachwuchsschulen beim Zentralorgan „Neues 
Deutschland“ entsandt.

3. a) Zur Ausbildung führender Pressekader wird vom Partei Vor­
stand auf der Parteihochschule „Karl Marx“ ein zusätzlicher drei­
monatiger Presselehrgang für alle Grundlehrgänge eingerichtet.

b) Für den journalistischen Nachwuchs aus den Kreisen der be­
fähigtsten Arbeiter- und Bauemkorrespondenten, befähigter Partei­
funktionäre und Volontäre in den Redaktionen ist beim Zentralorgan 
„Neues Deutschland“ eine Zentrale Pressestelle einzurichten.

c) Zwecks Heranbildung eines akademisch geschulten journali­
stischen Nachwuchses ist der Lehrstuhl für Publizistik an der Leipziger 
Universität zu reorganisieren und seiner Beschickung mit Arbeiter­
und Bauernstudenten durch die Parteileitung größte Aufmerksamkeit 
zuzuwenden.

d) Der Verband der Deutschen Presse wird ersucht, im Haus der 
Deutschen Presse in Berlin ein journalistisches Seminar für bereits 
tätige Redakteure einzurichten. Dieses Seminar soll Nah- wie Fem- 
kurse organisieren. Seine Absolventen erhalten ein Diplom und wer­
den zur Erwerbung des Doktorgrades an der Leipziger Universität 
zugelassen.

V

1. Arbeitsstil und Arbeitsplanung der Parteipresse müssen gründ­
lich verbessert werden. Jede Redaktion muß auf der Grundlage der 
Direktiven der Parteiführung für jedes Quartal einen vom zuständigen 
Parteisekretariat zu prüfenden Arbeitsplan ausarbeiten, in dem die 
wichtigsten grundsätzlichen Themen der Propaganda, der Agitation 
und des Parteilebens mit Titel und Verfasser festzulegen sind.

Auf der Grundlage des Quartalplanes wird der Monatsplan der 
Redaktion ausgearbeitet, der ebenfalls vom Parteisekretariat zu be-
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